
Küsnachter Sportgeschehen 1 99 1 /92 

1 .  Juli 199 1 bis 30. Juni 1 992 

Oie Redaktion bemüht sich, unsere 
Leserinnen und Leser alljährlich auch 
über die sportlichen Aktivitä ten in un­

serer Gemeinde auf dem laufenden zu 
halten. Wir haber deshalb säm tliche 
Küsnachter Sportvereine, über dreis­
sig an der Zahl, um Informationen über 
das hiesige Sportgeschehen gebeten. 
Hier die eingetroffenen Berichte. 

Basketballklub 

Im September 1 991  starteten d ie 4 Mann­
schaften ( 1  x Herren 4 .  Liga ,  1 x Damen 
1 .  Liga, 1 x Jun iorinnen , 1 x Min is) des 
Basketbal lk lubs Küsnacht, kurz BCK ge­
nannt , in  d ie neue Saison . 
Gespannt war man von Anfang an auf d ie  
Herrenmannschaft. Diese wurde zum Sai­
sonbeg inn ins Leben gerufen und durfte 
s ich reger Bel iebtheit erfreuen.  Da nun mal  
ein Neustart n icht so einfach ist, mussten 

d ie Spieler während der ganzen Saison 
hart auf die Zähne beissen , denn s ie konn­
ten nur  ein Spie l  für  s ich verbuchen.  Den 
Kopf l iess keiner hängen, denn a l le  spie­
len aus Spass . 
M it einem Fast-Aufst ieg in d ie N LB hätten 
d ie Damen der 1 .  Liga nie gerechnet. Nach 
e iner erfo lgreichen Saison stand man aber 
p lötz l ich auf dem 2. Schlussrang und 
durfte somit  an den Aufst iegspielen tei l ­
nehmen. Von e iner  solchen Chance war 
gar nie die Rede gewesen ! Die ganze 
Mannschaft stand d ieser Situation mit  ge­
m ischten Gefühlen gegenüber. Als dann 
aber die erste Aufstiegsrunde erfo lgreich 
abgeschlossen war und das Ziel immer 
näher rückte ,  wurde die eine und andere 
vom Ehrgeiz gepackt. Als es im letzten 
Spiel gegen BC KS Mutschel len - ein 
Liebl ingsgegner des BCK - um die Wurst 
g ing ,  war der Wi l le  des Gegners stärker. 
Die Enttäuschung hielt n icht lange an , 
hatte man doch e ine befriedigende Saison 
h inter s ich ,  in der auch die St immung gut 
war wie n ie .  
D ie Jun iorinnen erkämpften sich den 7 .  
Schlussrang (von 8 )  i n  der Gruppe A Zen­
tra l ,  welche die höchste Jun iorenl iga ist . 
Trotz des nicht eben g randiosen Ergebnis­
ses ist man zufrieden , hat man die Saison 
doch mit ein igen Neu l ingen bestritten.  
Die Min is - Primarschü ler mit sehr viel Elan 
- erlebten eine gute und spassige Saison . 
Ein Schlussplatz kann h ier nicht genannt 
werden , da keine Rangl isten erstellt wur­
den.  
Im BCK wird n icht  nur  train iert und ge­
spielt , sondern auch etwas für das Dorf 
und den zwischenmenschl ichen Kontakt 
getan . So sammelte man im November 91 
f le issig Altpapier, um sich dann am 
Chlaushöck am feinen Raclette zu er­
freuen .  Der Skitag auf dem Rothorn 
konnte ohne Beinbrüche über die Bühne 
gehen.  
Nun s ind wir  a l le gespannt auf e ine ereig­
n isreiche Saison 1 992/93 . 
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Bürgerturnverein (BTVK) 

Sport, Spiel und Spass im B TVK 

Der an der GV neu gewählte Vorstand mit  
Bruno Steiger als Präsident ,  Stefan 
Schaufelberger (Kassier) und TK-Chef Urs 
Voegel i  wird nach obigem Motto d ie Wei­
chen für die Zukunft stel len . Sport l ich hat 
sich im vergangenen Jahr e in iges getan . 

Turnen und Korbball 

Die Aktivsektion bestritt 1 992 zum zehn­
tenmal den Sektionswettkampf be im See­
länder Verbandsturnfest . Die Riege er­
reichte in  Busswil 1 1 0 ,76 Punkte.  - Der 
jüngste Zweig des Vere ins ,  die Korbbal l­
mannschaft , vermochte sich in  der Som­
mermeisterschaft noch nicht durchzuset­
zen .  Der erste Rang beim Quer durch Zol­
l i kon zeigte aber, dass in d ieser jungen 
Riege noch Reserven vorhanden s ind . 

Handball 

nommen.  Der Aufstieg als Saisonziel 
wurde d urch eine beachtl iche Leistungs­
konstanz erreicht .  E ine gute Mischung aus 
Routin iers und jungen Kräften sowie die 
neue Trainer in Si lvia Baumann machten 
diesen Erfolg mögl ich . Im Final um den 
Viert l iga-Meister des Kantons Zürich 
wurde der zweite Rang erreicht .  

Volleyball 

Die Meisterschaft 9 1 /92 wurde im 6. Rang 
mit  8 Punkten abgeschlossen . Die Bürger­
turner halten s ich im M ittelfeld der 4 .  Liga. 

Jugendriege 

In den J üngsten das I nteresse an der ver­
nünft igen Ausübung von Sport und Spie l  
zu wecken ist e in  grosses Anl iegen des 
BTV. Einern engagierten Leiterteam mit 
Ne l ly Sturzenegger an der Spitze ge l i ngt 
dies mit  grossem Erfolg . Der J ug itag in 
Egg wurde mit  40 Buben besucht. 1 3  er­
kämpften eine Auszeichnung .  

D ie  Mannschaft , letztes Jahr  aus der  Die Sektion B TV Küsnacht am Turnfest in 
3 .  Liga re legiert , hatte sich e in iges vorge- Busswil 1992. 
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Männerriege des B TV  

Die Tu rnhal le p latzt fast a u s  d e n  Nähte n ,  
wenn Fred i Voegel i  seine M itturner z u m  
Schwitzen br ingt .  30 Leute treffen sich a m  
Mittwochabend regelmäss ig .  Neben den 
Wettkämpfen wurden Sommer- und Win­
termeisterschaft bestritten und das trad i ­
t ione l le Forchturn ier im Faustbal l  gespielt . 

Leichta thletikgemeinschaft Küsnacht­
Erlenbach (LGKE) 

Ambit ion ierten Leichtath leten bietet der 
BTV als M itg l ied der Gemeinschaft beste 
Train ingsmög l ichkeiten unter der Leitung 
qual if izierter Trainer. 

Turnen für jedermann 

Zur Förderung der Fitness und  Vorbeu­
gung gegen Sk iunfäl le b ietet der Verei n  a l­
len I nteressierten jewei ls am Donnerstag 
zwischen M itte Oktober bis zu den Sport­
wochen e in  geführtes Train i ng  an . 
Neben dem Sport kommt i m  Bürgerturn­
vere in  das Gesel l ige  mit neun gemeinsa­
men Anlässen nebst dem obl igaten 
Sch lum mertrunk  nach den Train ings n ie  zu 
kurz .  

Damentu rnvere i n  Forch 
Bereits im Januar ü bernahm unser Vere in  
d ie Ro l le  der Gastgeberin .  Auf der Forc h ,  
im Lim bergsaa l ,  begrüssten wi r  a n  der 
Konferenz des Kantonalen Frauenturnver­
bandes Zürich den Vorstand der JTK und 
e inen Tei l  der Jug i le iterinnen des Kantons 
Zürich . Solche Aufgaben ü bernehmen wir 
gerne,  verdanken wir doch unserem Ver­
ban d ,  der unter anderem auch d ie  Ausbi l ­
dung der Jug i le iteri nnen koord in iert ,  im­
mer sehr gut ausgebi ldete Turn leiterinnen . 
I m  Apri l genossen wir  zusammen m it dem 
TV Oetwi l  und dem TV Forch e in  Plausch­
wochenende in  Fi lzbach . Am Son ntag mor­
gen füh lten wir  uns vom Train ieren fürs be­
vorstehende Turnfest und vom Durchfe­
sten auf dem Tanzparkett der Samstag­
nacht z ieml ich gesch laucht . Aus verständ­
l ichen G ründen wird h ie r  auf  Schnapp­
schussfotos verzichtet ! D ie Organisat ion , 
d ie  der TV Oetwi l  übernahm ,  klappte her­
vorragend ,  und so wird uns d ieses Wo-

chenende noch lange in Erin nerung ble i­
ben . 
Im Jun i  l iessen s ich d ie  Resu ltate unserer 
Ü bungsstunden in Fi lzbach und zu H ause 
durchaus sehen , denn unser E insatz am 
Eidgenössischen Turnfest wurde mit  e iner 
guten Punktzahl  be lohnt .  Beeindruckt von 
e inmal igen Erlebn issen u nd zufrieden mit 
unseren Leistungen kehrten wir zurück aus 
Luzern , wo wir an versch iedenen Einzel - und 
Vereinswettkämpfen mitgeeifert haben. 
Auch das Spal ierstehen und G ratu l ieren 
freut uns jewei ls .  Speziel l ,  wenn sich zwei 
Vereinskol legen aus DTV und TV ver­
mählen , wie es im vergangenen Jahr 
g le ich zweimal vorkam . 
Auch in den Som merferien sieht man sich 
gerne,  und so ergab s ich beim Gr i l l ieren 
ein gemüt l iches Beisammensein m it unse­
rem Göttivere in .  
Am 1 .  August wurde zur Feier der Nation i n  
d e r  Gemeinde Küsnacht e i n  Sternmarsch 
organis iert .  U nser Vere in  half den hungr i­
gen Marsch ierenden , den Hunger zu st i l ­
len , indem wir  R isotto ausschöpften .  Den 
Abend des 1 .  August feierte man gemein ­
sam m it vielen anderen Menschen i m  Zelt 
bei m Wehrmännerdenkmal auf der Forch .  
Ende August paddelten w i r  kunstvo l l  von 
Andelfi ngen nach Egl isau . Die ungewol lten 
Pirouetten im  Schlauchboot auf der Th ur  
und dem Rhein werden noch mancher von 
uns lange im Gedächtn is  ble iben . Zur Feier 
des e idgenössischen Geburtstages auf 
dem Pfan nenstie l  halfen wir mit verschie­
denen Verei nsdelegat ionen zusammen bei 
der E inrichtung und Gestaltung der Zelte.  
Nach inoffiz ie l ler und offiziel ler Hauptprobe 
starteten wir  im November e inmal  mehr 
unser bel iebtes Förch ler Turnerchränzl i .  
Nach dem Motto « Ke in Motto „ l ieferten 
d ie Turner und Turnerin nen vom Kle insten 
bis zum Ältesten ihr Bestes , u m  d ie Zu­
schauer zu begeistern, was i hnen auch 
spie lend gelang . Aus Trad it ion und zum 
gemüt l ichen Jahresausklang (end l ich wa­
ren d ie  700 Jahre um) feierten wir vor 
Weihnachten den Samichlaus.  Das näch­
ste Vereinsjahr wird s icher  wieder viele 
schöne Erlebn isse und turnerische Höhe­
punkte i n  s ich verein igen .  

1 0 1 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch



Damentu rnvere i n  Küsnacht 
Der DlV Küsnacht besteht zur Zeit aus 96 
Aktivmitg l iedern , 72  Passivm itgl iedern und 
Gönnern . I m  weiteren s ind d ie  Mädchen­
riege ,  d ie  Geräteriege ,  das Mutter-K ind­
Turnen und das Kindertu rnen sowie d ie  
zwei Vol leybal lmannschaften dem DlV zu­
gehöri g .  
W i e  a u s  nachfolgendem Bericht ersicht l ich 
ist ,  gehört n icht nur  das f le iss ige Turnen 
zum DlV, sondern noch anderweit ige 
Tät igkeiten das ganze Jahr h indurc h .  
D i e  Sommerferienpause verkürzen w i r  je­
wei ls m it einem Treff zum Ruderplausch , 
wo s ich jeder mal auf e inem Ruderboot 
behaupten kann .  
Das Jahr  1 991 stand ganz im Ze ichen des 
50jähr igen Jub i läums unserer Mädchen­
riege ,  und gefeiert wurde mit  e inem 
Mädchenriegentag im  Hesl ibach mit 
vol lem E insatz a l l  unserer Helferinnen vom 
DlV. 
Im September 1 99 1  fand d ie  e igent l iche 
700-Jahr- Feier für den Bezirk Me i len auf 
dem Pfannenstiel statt , wo der DlV im 
Service mithalf . 
Für die Vol leybal lerinnen h iess es dann im 
November : Auf zur  nächsten Einsatz­
runde ! D ie  Meisterschaftsspiele er­
strecken s ich dann jewei ls bis in den kom­
menden Früh l i ng .  
Ebenfal ls  im November konnten wir  dank 
dem Einsatz ein iger DlV-Frauen unsere 
Vere inskasse durch B i l l ettverkauf am Rad­
quer i n der Waid aufbessern . 
Auch unsere Geräteturnerinnen konnten 
sich im November 1 991  am Kantonalen 
Gymnastik- und Geräteriegenkam pf im 
S ih lhölz l i  m it dem 7. P latz sehr gut klass ie­
ren .  
Das Turnerjahr wird jewei ls mit einer 
gemütl ichen Weihnachtsfeier abgesch los­
sen . Zu diesem Fest konnten 80 M itg l ieder 
im katho l ischen Pfarreizentru m wi l lkom­
men geheissen werden . 
Im Januar startete das Vere ins leben m it 
der GV des Damentu rnvere ins .  D iese fand 
zum 85. Mal statt und zwar im Er l ibacher­
hof i n  Erlenbach .  Abgesch lossen wird je­
wei ls  m it einer gemüt l ichen Schwatz- und 
Trinkrunde .  
Das Skiweekend im Stoss konnte d iesmal 
unter besten Schnee- und Wetterverhält­
nissen genossen werden . 
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I m  Mai stand dann schon wieder etwas 
Vergnüg l iches auf dem Jah resprogramm :  
D ie B lustwanderung um den Ägerisee, wo 
uns Petrus seinen g uten Segen gab. 
Ebenfal ls  im Mai 1 992 fand der Mädchen­
riegentag in  Herr l i berg statt , und auch am 
Gym nast ikan lass in  Rüt i  konnte man sein 
Bestes geben . 
I m  Monat Jun i  fi ndet dann jewei ls  d ie  Zwi­
schenversamml ung statt , wo das weitere 
Vere insgeschehen geplant wird .  

Eisstockc l u b  Zol l i kon-Küsnacht 

Auch im 1 4 .  Vereinsjahr war unser ESC 
wieder recht aktiv. 
E in kleines Wachstum des ESC wurde i m  
M a i  a n  d e r  GV auf d e r  K E K  m i t  Freude 
festgestel l t .  Den zwei Austritten stehen 
s ieben Neuaufnahmen gegenüber. Das 
bedeutet für uns : 32 aktive Eisstöckler. 
I nteressierte Damen , Herren und Jugend l i ­
che s ind jederzeit wi l lkommen . 
I m  Herbst wurde unser bel iebter Sponso­
renabend mit Raclette-Essen ,  Spie l  und 
U nterhaltung im Limberg du rchgeführt .  Im 
Januar organ is ierten wir  das Freund­
schaftsturn ier zwischen Gemeinderäten 
und Vereinskarte l lm itg l iedern aus Küs­
nacht und Zol l ikon .  
I m  selben Monat wurde unser i nternat io­
nales Turn ier mit 2 1  Mannschaften (wovon 
9 aus dem Ausland) mit 1 00 Lizenzspielern 
du rchgeführt .  

Sportliche Höhepunkte 

Schweizer Vizemeister ! Nach dem letzt­
jährigen Wiederaufstieg in d ie  A-Liga 
wurde i n  Chur an der Schweizer Meister­
schaft überraschend ,  doch verd ient ,  der 
2. Rang herausgespie lt .  Im Einzelwettbe­
werb erreichten drei Spie ler den Final . E in 
Resu ltat , welches nur  m it viel Tra in ing (2 x 
2 Stunden pro Woche im Winter, 1 x 2 
Stunden pro Woche im Sommer) erreicht 
werden kann ; zusätz l ich 1 0-1 5 Turn iere a 
9 Stunden im I n - und Ausland .  Spie ler m it 
ger ingeren Ambit ionen spie len i n  der Re­
g ional -Liga und besuchen aus Freude hin 
und wieder e in  kleines Turn ier in  der Um­
gebung (manchmal sogar im Ausland) . 
Oder s ie ben utzen d ie  Train ings als Spie l ­
abende,  nach dem Motiv : « Da b in  ich zwei 
Stunden an der frischen Luft » .  
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Auch im Schweizer Verband wird rege m it­
gearbeitet .  U nser Präs ident Walter Frut­
schi wurde im  Früh l ing an der DV des 
SESV (CH -Verband) e inst immig zu i h rem 
Vorsitzenden gewählt .  Daneben stel l t  un ­
ser  C lub  1 Vorstandsmitg l ied i n  der  EVRO 
(Region Ost) und  3 Schiedsr ichter. 
D rei  c lubeigene Spieler wurden d iese Sai­
son vom Verband in  Schweizer Auswahl­
teams aufgeboten .  
1 Team Schweiz : E M  4 .  Rang ; 2 Auswahl ­
Teams Schweiz U 24 : EM 7 .  Rang .  

Frauenturnvere i n  

I m  Januar 1 992 feierten w i r  das 65jährige 
Bestehen u nseres Vere ins .  Das Motto der 
GV h iess : Jede Frau und  jeder Mann 
(d iese waren zum Fest auch eingeladen) 
tragen einen Hut .  So waren im Limberg­
saal g ut 1 20 Kopfbedeckungen zu bewun­
dern . 
Während s ich d ie  Männerwelt beim Apero 
an der Bar vergnügte ,  führte Präsident in 
Regu la Merki  spedit iv du rch den geschäft­
l ichen Tei l  der Generalversam mlung . I m  
Jahresbericht eri nnerten s ich d ie  Turnerin ­
n e n  gerne a n s  Skiweekend in  Malbu n ,  ans 
Spargelessen in  Stammhei m ,  an den 
Empfang des Sängerbundes und der Tu rn­
vereine vom Eidgenössischen sowie an d ie  
Wanderungen im  G larnerland und im Löt­
schental . N icht vergessen wurde der 
Ch lausabend in  der Sunnemetzg mit 
Sankt N ikolaus und sei nem t reu ergebe­
nen Ese l .  M it Bedauern nahm man Kennt­
n is  vom Rücktritt von U rsi  Mart in  nach 
zwölf Jahren Vorstandstät igkeit ,  zuerst als 
Kassieri n ,  nachher als Vorturneri n .  D ie an­
deren Vorstandsmitgl ieder wurden in 
i h rem Amt bestät igt .  
Zum gemütl ichen Tei l  des Abends kam 
e ine Mannschaft des Schützenvereins 
zum Zug . H ut ab vor d iesen ausgezeich­
neten Köchen und galanten Kel l nern ! 
Zah l re iche Spender und Gönner ermög ­
l ichten e ine reich halt ige Tombola .  Für 
grossart ige Unterhaltung sorgten Oberstu ­
fenschü leri nnen und -schüler aus  Küs­
nacht m it i h rer Jazz- Dance-Darb ietung .  
Tu rneri nnen des  FTV tanzten im Kosaken­
kostüm gekonnt zu G i lbert Becauds « Na­
thal ie » .  Ein Fi lm aus dem Jahre 1 939 

zeigte, wie damals im  Frauenturnvere in 
geturnt wurde : der Leiter i n  langer Hose,  
Hemd und Krawatte ,  « bewaffnet » mit dem 
Tambur in ; d ie Turnerinnen in  Röcken mit 
zücht igen Hosen darunter. Aus den la­
chenden Gesichtern zu schl iessen , waren 
es schon damals fröh l iche Turnstunden . 
E inen Rückbl ick i n  jüngere Zeit b rachten 
die Schn itzelbänke von G isela Strohmeier. 
Die Sprüche waren treffend ,  aber n ie be­
le id igen d ,  so dass keiner  Turnkol leg i n  der 
Hut hochzugehen brauchte . M it e iner Po­
lonaise in  den frühen Morgenstunden g ing 
die ge lungene J u b i läumsgeneralver­
sammlung zu Ende.  
Ende Februar zog e ine Schar Tu rnerinnen 
nach Klosters zum Skifahren und Wan­
dern . Trotz e in iger Zwischenfä l le ,  zum Bei­
spie l  mit der Gepäckbeförderung ,  war es 
e in ge lungenes Weekend i n  der g le issen­
den Sonne und bei bereits früh l i ngshaftem 
Schnee . Ende Mai ergötzten wir  uns an 
feinen Spargel n .  Im Jun i  zog es uns  auf d ie  
Rig i .  W i r  wanderten bei le icht verhängtem 
H immel , dafür war es n icht so he iss ,  vom 
R ig i -Ku lm ü ber Känze l i ,  Kaltbad und Fi rst 
bis H i nterbergen , von wo uns d ie  Sei lbahn 
während eines heft igen Gewitters nach 
Vitznau füh rte.  D ie Sch iffahrt nach Luzern 
genossen wir bei wieder heiterem Wetter 
seh r. Vor den Sommerferien starteten wi r  
be i  recht he issem Wetter zu e iner Schnit­
zeljagd ,  d ie  in e inem Garten in  ltschnach 
endete, wo wi r fürst l ich bewirtet wurden . 
Zwischen a l l  d iesen Höhepunkten lagen 
auch d ieses Jahr viele gut du rchdachte 
Turnstunden am M ittwochabend und Don­
nerstagmargen , die uns fit und munter er­
halten .  Neue Turnerinnen sind jederzeit 
herzl ich  w i l l kommen . 

Fussbal l - C l u b  

Konnte Ende vergangener Saison vom 
Gewinn  des «Züri -Leu » berichtet werden ,  
so machte der FC Küsnacht im Frühjahr 
1 992 auf e iner anderen Ebene Schlagze i ­
len . Nach e iner  Re ihe von guten Spie len 
und m it dem G lück des Tücht igen wurde 
das Achteisfi nale des Schweizer Cups er­
reicht .  Gegner war kein Geri ngerer als der 
FC Sion , seines Zeichens Cu pholder und 
zukünft iger Schweizermeister. D ie  Küs-
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Ein sportlicher Höhepunkt des Jahres : Spie­
lertrainer Sinardo inmitten von Fans auf der 
Tribüne des Nationalstadions in Gambia. 

nachter verkauften ihre Haut gegen das 
Wal l i ser Starensemble recht gut und verlo­
ren im Stade de Tourbi l lon mit nur 4 : 0 To­
ren .  E in Achtungserfolg für den Zweitl ig i ­
sten und erst noch e in w i l l kommener Zu­
stupf für die Vereinskasse, wol lten sich im 
Wal l i s  doch immerhin gegen 3000 Zu­
schauer das Spie l  ansehen . Bedenkl ich ei­
gentl ich nur, dass die Zahl der aus Küs­
nacht angereisten " Fans „ fast an einer 
Hand abzuzählen war. Dies ist leider ty­
pisch für den Stel lenwert des Wettkampf­
sports in  unserer schönen Gemeinde.  
Mit seinem dritten Rang in  der Meister­
schaft hat das 1 .  Team die Zielvorgabe er­
fül lt ; mit  einer besseren Rückrunde wäre 
al lerdings eine noch bessere Klassierung 
dringelegen .  Die 2 .  Mannschaft verpasste 
den angepei lten Wiederaufstieg in d ie  
3 .  Liga mi t  ihrem zweiten Tabel lenplatz. 
Die in  der 5 .  Liga spie lenden zwei Teams 
beendeten die Meisterschaft im Rahmen 
ihrer Mögl ichkeiten .  

1 04 

Bei den Jun ioren wechselten Licht und 
Schatten in  bunter Folge .  V ie l  wichtiger a ls  
Spitzenklassierungen einzelner Teams ist 
jedoch , dass vermehrt wieder Spieler aus 
den eigenen Reihen den Weg ins 1 .  Team 
f inden und damit qual itativ gutes " Eigen­
gewächs ,, i ntegriert werden kan n .  Damit 
kommt man dem Ziel der Verein sleitung ,  
den  Kern des  1 .  Teams wieder aus  Küs­
nachtern zu bi lden, nach einer notwendi­
gen Periode m it vielen auswärt igen Zuzü­
gen Schritt für Schritt näher. 
E ine eigentl iche Baisse erlebten die " alten 
H erren » .  Sowohl  das erste Senioren- wie 
das Veteranenteam beendeten die Saison 
auf einem Absteigerplatz. Damit i st der FC 
Küsnacht nur noch in den Regionalgrup­
pen vertreten . Der chron ischen Personal­
knappheit sol l  für d ie kommende Saison 
m it einer Reduktion von 5 auf 3 Teams be­
gegnet werden . 
Nicht unerwähnt ble iben darf das Trai ­
n ingslager des  1 .  Teams in  Gambia an der 
afrikanischen Westküste, welches für al le 
Betei l igten zum unvergle ich l ichen Erlebn is  
wurde. I n  zwei Spielen gegen Landesaus­
wahlmannschaften schlug sich der FCK, 
angefeuert von Hunderten von Kindern,  
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mit einem Sieg und einer knappen N ieder­
lage beacht l ich .  Neben der harten Tra i ­
n ingsarbeit im Nationalstadion fanden d ie 
Küsnachter noch genügend Zeit , s ich den 
Eigenheiten des Landes und dem Strand­
leben zu widmen. 
Sorgen bereitet dem Vereinsvorstand nach 
wie vor d ie Sportplatzsituat ion .  Wohl  ha­
ben die verantwort l ichen Behörden er­
kannt ,  dass der Zustand des Kunstrasens 
im Fal lacher eigentlich dr ingend nach einer 
Sanierung ruft . Der momentane Geldman­
gel lässt eine rasche Real is ierung des Pro­
jektes jedoch n icht zu . So ble ibt es bis auf 
weiteres der Improvisationskunst des 
FCK-Vorstandes überlassen ,  für a l le  
Teams,  auch in angrenzenden Gemein­
den , nach genügend Train ingsmögl ichkei­
ten zu suchen.  

Männerturnverein Forch 

Die obl igate Turnfahrt führte den Männer­
turnverein Forch in seinem Jubi läumsjahr 
in den Kanton Graubünden. Bei schön­
stem Wetter wanderte d ie aufgestel lte 
Schar von Klosters über d ie Vereina zum 
Jörisee, um dann müde und zufrieden in  
Davos einzutreffen .  Am Kantonalen Män­
nerspie ltag in Wit ikon nahm eine Faust­
bal lmannschaft in der Kategorie Senioren 
teil und erreichte den ausgezeichneten 
sechsten Schlussrang . Erstmals erschie­
nen die Männerturner von der Forch in 
ihrem neuen , schmucken Vere instrainer. 
Der Kegel- und Jassabend zum Jahres-

Der Männerturnverein Forch mit Fahne auf 
dem Sportplatz Heslibach 
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ende wurde erfreu l icherweise von vielen 
M itgl iedern - samt besserer Hälfte - be­
sucht.  An der Generalversammlung zeigte 
sich der langjährige Oberturner, Roman 
Meier, zufrieden m it dem guten Turnstun­
denbesuch . Bereits beim tradit ionel len 
Hal len-Faustbal l turnier i n  Küsnacht zeig­
ten d ie Förch ler, dass sie d ie Winterpause 
gut genutzt hatten . Überraschend konnte 
gegen starke Gegnerschaft vom Tal der 
erste Rang erkämpft werden.  Kurz vor den 
Sommerferien war das Faustbal lturnier auf 
der Forch auf dem Programm .  Bei ausge­
zeichneten Verhältn issen konnte der An­
lass durchgeführt werden,  und erstmals 
h iess auch hier der Sieger Männerturnver­
ein Forch .  Diese erfreu l iche Bi lanz zeigt, 
dass beim Männerturnverein Forch ,  unter 
der u msichtigen Leitung des Präsidenten ,  
Robert Hängg i ,  und des  Oberturners, Ro­
man Meier, al les rund läuft .  Platz in  der 
Turnhal le Limberg i st aber für weitere I n ­
teressenten - jewei ls am Mittwoch abend 
ist Train ing - noch vorhanden ! 
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Schlittschuhclub (SCK) 

Nachdem er auf ung lückl iche Art Ende 
Saison 1 990/91 aus der 1 .  L iga abgestie­
gen war, gelang dem SCK auf e indrückl i ­
che Weise - nur  eine N iederlage in  2 4  Mei­
sterschaftsspie len ! - der Wiederaufstieg in  
der kürzesten Frist . In  den Finals besiegte 
er je  zweimal Wetzikon (das mit den Küs­
nachtern ebenfa l ls  wiederaufsteigt) und 

Die Aufstiegsmannschaft (stehend von links) : 
Walter Matti (TK-Chef), Daniel Schäppi, Chri­
stoph Dettwyler, Bruno Eberhard, Roger Zä­
dow, Thomas Kellenberger (Captain), Claudia 
Schärer, Markus Bürgi, Markus Lüber, Ra­
phael Karrer, David Schwind, Marco Berni, 
Hans Keel (Mannschaftsleiter). (Sitzend von 
links) : Heini Pfister (Materialverwalter}, Andy 
Trümpler, Heinz Karrer, Marc Bieler, Chris 
Schmitz (Goalie), Gian-Felix Hoessli (Trainer), 
Florian Plattner (2. Goalie), Philipp Caretta, 
Philipp Lüber, Oliver Kubli, Willi Zeller (Be­
treuer). - Es fehlen : Daniel Kubli, Martin Ca­
retta, Christoph Blaser, Alex Neumann. 
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Bel l i nzona ; gegen den SC Rhe intal gab es 
einen Sieg und eine N ieder lage .  - Ausge­
zeichnet h ielten s ich die mit  den Zürcher 
G rasshoppers in  e iner Train i ngs- und 
Wettkampfgemeinschaft zusammenge­
fassten Nachwuchsspie ler, von denen -
neben vielen Ehrenplätzen - d ie  El itejun io­
ren in  i h rer erst kürzl ich erkämpften (zweit­
obersten) Stärkeklasse für Furore sorgten ; 
v ie le d ieser J u n ioren s ind schon zu Lei ­
stungsträgern i n  den ersten Mannschaften 
von GC und dem SCK herangereift .  
Matth ias Schenkel (2 1 ) ,  der  Sohn des 
SCK-Präsidenten Paul Schenke l ,  wartete 
beim Zürcher SC in der Nat ional l iga A m it 
derart guten Leistungen auf, dass er auf 
d ie Saison 92/93 von Schweizermeister 
SC Bern engagiert wurde .  - Die beim SC 
Küsnacht g rossgewordene Sandra Catta­
neo ( 1 7 ,  jetzt bei GC) ist in d ie  Damen-Na­
t ionalmannschaft berufen worden . 
M it e inem vom Wettergott begünstigten ,  
zweitäg igen , vo r  weit über  tausend Besu­
chern  i n  Szene gegangenen Abschieds­
fest gaben d ie  Hockeyaner der e iner Neu­
anlage (mit Hal le) weichenden KEK d ie 
« letzte Ehre » .  Am 2.  März fuh ren d ie Bag ­
ger auf, und nach den Plänen des Küs­
nachter Arch itekten Hansuel i  G runder (der 
auch beim Bau der nebenanl iegenden 
Tenn isp lätze m ittat) sol l  i m  November das 
offene,  einen Monat später auch das ü ber­
dachte Eisfeld betriebsbereit sei n .  

Sch ützenvere i n  Küsnacht 

Neben der Tei l nahme an über zwei Dut­
zend auswärt igen Sch iessen - u nter ande­
ren an den Kantonalen von Schaffhausen 
und Bern und dem trad it ionel len Morgar­
tensch iessen - standen die Küsnachter 
Sch ützen auch im Bezirk und im eigenen 
Stand Hol letsmoos im Feuer. Dort wurde 
Alt -EWK-Elektromonteur Traugott Meyer 
(67) Küsnachter Sch ützenkön ig  1 991  über 
300 Meter, vor Mart in  Wei lenmann und Edi  
Köter. I n  der Ehrenkategor ie der ehemal i ­
gen Schützenkönige s iegte (von 19 Tei l ­
nehmern) Hans Hoher vor  Kurt Bol l iger 
und  Kurt Ehrat . 
Den G ruppenwettkampf der Firmen , Ver­
eine und sonst igen fre ien Verb indungen 

entsch ied d ie  G ru ppe RHODES mit  Hugo 
Spaar, Fritz Oehler, C laudio und Ernst Ho­
stettler, Roland Brun und He inrich D immler  
mit 1 37 Punkten für s ich . Punktg leich , 
aber mit dem schlechteren Stre ichresultat 
rangierten d ie  Klei nka l iberschützen «Zen­
tru m-Schoner » .  D ie Seeretter wurden 
Dritte ( 1 36) ; es folgten drei weitere Grup­
pen m it je  1 35 Punkten ! - Bei den Damen 
g ing der Sieg an den Frauenturnvere in Tal 
1 mit ausgezeichneten 1 3 1 Zäh lern (Karin 
B ivett i ,  Mar l is Wei lenman n ,  Hed i  Fässler, 
E lsbeth Pfister, Br ig itte Herger, Theres 
Angst) . Zweite wurden die « Tümpelfrösc h „  
(Kle inka l iber- Damen) m i t  e inem Punkt 
Rückstand ,  vor «Z itterg ras » ( 1 23) .  
A m  Zürcher Kantonalschützenfest 1 992 i m  
Bezirk D ie lsdorf machten zwei  Küsnachter 
von sich reden : Vers icherungs-Agentur le i­
ter Heinz Rüeger (58) gab den ersten 
Schuss der Veranstaltung ü berhaupt ab 
(und bl ieb n u r  einen Punkt unter dem Ma­
x imum von 30 Zäh lern) , während Schre i ­
nermeister Kurt Ehrat (66) hochüberlegen 
- mit  384 Punkten vor dem Zweiten (38 1 ) ­
d ie gesamte interkantonale Konkurrenz im 
Mi l itärst ich A 300 Meter besiegte ! 
Um der a l lgemein wachsenden Lärmbela­
stung entgegenzuwirken ,  wird der SVK -
auf Ersuchen der Behörden - seine 
Schiesszeiten ab 1 992 um rund 20 Pro­
zent e inschränken . Ermög l icht wird d ies 
n icht zu letzt durch e ine moderne Treffer­
zeiganlage und den E insatz einer vere ins­
eigenen EDV-Anlage . 

Schwi m mvere i n  u n d  
Wasserbal ler  Aq uastar 

Das vergangene Jahr erlebte einen neuen 
Höhepunkt i n  unserem Vere in .  Die Was­
serbal ler, welche unter dem Namen Aqua­
star spie len , haben eine seh r gute Saison 
absolviert . D ie 1 .  Mannschaft hat i n  der 
Nat ional l iga B den guten 4. Sch lussrang 
belegt und klar bewiesen ,  dass sie auch 
für g rössere Taten gerüstet ist .  24 Spie le ,  
28 Punkte,  Torverhältn is  31 2 :  257 heisst 
der Endstand der Meisterschaft . Bester 
Torschütze war Stefan Mü l ler  mit 1 01 E in­
schüssen .  
D ie 2 .  Mannschaft hat den  Aufst ieg i n  d ie  
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1 .  Liga mit Siegen gegen al le Gruppengeg­
ner e indrückl ich vol lzogen .  
Die Nachwuchsmannschaft (b is  18  Jahre) 
erzielte an der Jugend-Schweizermeister­
schaft den ausgezeichneten 2. Schluss­
rang .  Im Sektor Schwimmen haben nach 
einem mehrjährigen Unterbruch erstmals 
wieder Wettkämpfer innen und Wettkämp­
fer an l izenzierten Schwimmwettbewerben 
tei lgenommen und dabei gute Resultate 
erzielt . Simone Aemisegger und Alain 
Schmid sind bereits mit e in igen Medai l len 
an den Zürichsee heimgekehrt. 
Auch das Vereinsleben konnte durch ver­
schiedene Anlässe weiter gefördert wer­
den.  

Oie erfolgreichen "Aquastar„-Wasserballer 
des Schwimmvereins Küsnacht. 
Stehend von links : Stefan Müller, Thomas 
Sigrist, Michael Badulescu, Sven Meyer, Mat­
thias Schneider, Andi Halter, Christof Müller, 
Jimmy Furrer; kniend von links : Marcel 
Schmied, Ueli Rusch, Jürg Schumacher, Rene 
Gröbli, Pascal Meyer, Beni Lederer, Roger 
Jans. 
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See-Club 

Wechsel im Vors tand des Seeclubs 

N ach langjähriger Vorstandstät igkeit s ind 
Caspar Sennhauser (Präsident) , Hans Hu­
ber (Vizepräsident) und Regula Bachmann 
(Aktuarin / Beis itzerin) auf d ie Generalver­
sammlung vom 31 . Januar 1 992 zurückge­
treten .  
M it der  Wahl  von Frau El isabeth Hemmeler 
zur neuen Präsidentin wird der Seec lub 
erstmals i n  der 58jähr igen Vereinsge­
sch ichte von einer Frau geführt .  Frau 
Hemmeler war aktive Regattaruderi n ,  am­
tete bereits als Kassierin und Aktuarin und 
kennt somit die Belange und Aufgaben 
des Seecl ubs bestens.  
Der neue Vorstand setzt s ich wie folgt zu-
sammen : 
Präsidentin : 

Vizepräsident : 
Aktuarin :  

Kassier : 
Ruderchef 1 : 
Ruderchef I I : 

El isabeth Hemmeler, 
Benglen 
Ruedi Flueler, Küsnacht 
Antoinette Noseda, 
Küsnacht 
Mart in Frey, Zürich 
Walter Künzler, Küsnacht 
Alex Brunner, Zürich 
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Bootshauschef : G iacomo Würgler, 
Küsnacht 

Beisitzerin : Barbara Jucker, Küsnacht 
Beisitzer : U rs Kämpfer, Küsnacht 

Breitensport 

Auch im Rudersport hat die Breitensport­
entwicklung einen neuen Aufschwung er­
lebt . Ein g rosser Antei l  der jährl ich 
ca. 38 000 durch SCK-Mitgl ieder geruder­
ten Ki lometer wird von N ichtregatt ieren­
den zurückgelegt. Mit  Rudertouren auf in ­
und ausländ ischen Gewässern , Mond­
scheinfahrten und erlebnisreichen Aus­
fahrten auf dem Zürichsee konnte ein um­
fangreiches Programm angeboten wer­
den . 

In professionel l  durchgeführten Ruderkur­
sen,  getrennt für Schüler und Erwachsene , 
wurden die Basiskenntn isse vermittelt und 
konnte e in igen d ie  Freude am Rudersport 
verm ittelt werden .  

Rega tta spart 

Die zur Zeit bescheidene Gruppe von Re­
gatt ierenden konnte wiederum ein ige to l le 
Erfo lge feiern .  
Zum Ansporn für unsere Jüngsten organ i -

Tüchtige Küsnachter Nachwuchs-Ruderer in 
voller Aktion auf dem Rotsee. 

sierte der Seeclub d ieses Jahr erstmals 
ein C-Gig- Plauschrennen für Jun ioren .  M it 
der Betei l igung von zwölf Mannschaften 
aus Zürichsee- Ruderclubs war der An lass 
ein Riesenerfolg .  

Touristenverein " Naturfreunde » 
Küsnacht-Erlen bach 

Im laufe der Zeit hat sich e ine Sen ioren­
gruppe gebi ldet, d ie  leichtere Wanderun­
gen unter  der Woche manchmal kurzfristig 
organis iert . Im Programm sind aber auch 
Besichtigungen kulture l ler Art geplant .  Un­
ser Kontakt m i t  den  Nachbarsektionen ist 
sehr gut ,  so dass jederzeit etwas abge­
sprochen werden kan n .  Doch wenden wir 
uns dem Jahresprogramm 1 992 zu . Auch 
hier sind vor al lem für anspruchsvollere 
Bergtouren nachbarl iche Kontakte unum­
gäng l ich .  Leider verfügt ke ine Sekt ion 
über e in genügendes Potential  junger M it­
g l ieder, um eine grosse Gruppe zu bi lden . 
Unsere Generalversammlung ist jewei ls 
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bereits im November, fo lg l ich s ind die er­
sten Akt ivitäten der Jahreszeit entspre­
chen d .  Als erster Höhepunkt ist das Neu­
jahrs-Ski lager im  Bumbach (Emmental) 
immer wieder gut frequentiert .  Im Januar 
reisten wir  i n  Beg le itung kompetenter Or­
nithologen an den Kl ingnauer Stausee . Mit 
H i lfe guter Ferng läser konnten 50 für uns  
Laien unbekannte Vogelarten ausgemacht 
werden . Vorgäng ig machten wir der Aus­
ste l lung « Wasservögel im  Winter„ im Orts­
museum Küsnacht einen Besuch . Später 
beg le iteten wir die Orn ithologen zu e iner 
Vogelberingung ins Uznacherried . Eben­
fal ls im  Januar kamen die Skifahrer auf 
Fronalp-Sch i l t  auf i h re Rechnung . Im Fe­
bruar war e in Samstagnachmittag für Ke­
gelkünste reserviert . D ie Senioren mach­
ten e inen herrl ichen Winterspaziergang auf 
den Pfannenst ie l  und eine Wundertages­
fahrt via Lenzerheide nach St . Moritz . I m  
März schon zunehmende Aktivitäten : 
Wanderung F lums-Mels der Senioren ,  Ko­
blenz-Magden und Hedingen-Langnau an 
Sonntagen ,  also für al l e .  Ende Monat s ind 
wir jedes Jahr am Mart ins lauf als Helfer 
engagiert ,  als Gegenleistung steht uns im  
August das  Badhüs l i  f ü r  e inen Gr i l l - und 
Badeabend zur Verfügung .  I m  Apr i l  war je  
e i ne  Wanderung von  Langenthal über  d ie  
Hochwacht nach Huttwi l  sowie 
Eg l isau-Buchberg im Program m .  Die Sen i ­
oren g ingen i n s  Wauwi lermoos und e i n  
Stück d e r  Reuss entlang (Hed ingen-Zwi l l i ­
kon-Ottenbach und zurück) .  I m  Ma i  fuhren 
wir  mit  den Velos von Frauenfeld nach 
Schaffhausen , und die Sen ioren statteten 
dem Wäg italersee e inen Besuch ab .  Am 
Auffahrtstag trafen s ich d ie Regional-Sek­
t ionen in  Hombrecht ikon zu polysport iven 
Veranstaltungen für alle Altersg ruppen . 
E ine Wanderung auf den Schauenberg 
wurde auch noch du rchgeführt .  Selbstver­
ständ l ich  macht uns das Wetter e inmal e i ­
nen Str ich du rch d ie  Rechnung . 
Im  Jun i  Wanderung auf Atzmänn ig  und 
Hochstuckl i sowie e ine Bergtour auf den 
Neuenalpsp itz. Im Kunsthaus sahen wir  
uns d ie  Ausstel l ung  « B i lderwelt Brasi l ien » 
an . I m  J u l i  waren Wanderu ngen in d ie  
F lumserberge ,  zum Arnisee und e in total 
verregnetes Wochenende in  Wergenste in , 
aber mit maximaler Betei l igung .  Der Au­
gust brachte das seit Jahren grosse Er leb-
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n is : Wandern und Schwimmen in der Reb­
lochsch l ucht der Emme entlang : Durch 
wegloses Gelände, b is man nur  noch 
schwimmend weiter kommt ,  also nur fü r 
gute Schwimmer ; als Varianten Wande­
rung von Schangnau nach Eggiwi l  oder 
e ine Bergtour auf den H ohgant.  Die Senio­
ren wandern R ichtung Walenstadter Berg . 
Anfang September ist d ie  immer bel iebte 
Fahrt ins  Blaue vorgesehen .  Die Bergtour  
auf  das Fanel lahorn is t  wieder für  Geübte 
gedacht . U nter der Woche sind die Fü nf­
seen-Wanderung und der Chäserrugg 
vorgesehe n .  I m  Oktober s ind Wanderu n ­
g e n  Pfäffikon-Ros in l i-Kempten , Otten ­
berg-Weinfe lden-Kreuzl ingen und Strand­
weg Rapperswi l-Schmerikon geplant .  
Ende Monat f indet der Regions-Orient ie­
rungslauf statt . Die Zwischensaison ist für 
Besicht igungen vorbehalten : Kernkraft­
werk Gösgen und Technorama Winterthur. 
Wen n  es ge l ingt , möchten wir aber noch 
e ine Diskussion pro und kontra Kernkraft­
werke organis ieren . Womit  p lötz l ich wie­
der ein Vere insjahr zu Ende wäre . I nteres­
senten sol len s ich i n  unseren Verbands­
Zeitungen umsehen : Jede Menge Wo­
chenenden und Wochenkurse für Botan i ­
ker, Pi lz ler, M ineralogen , Kletterer, G leit­
schi rmfl ieger, Hochgebirgs-Skifahrer usw. , 
a l les ,  was das Herz begehrt .  Bei den 
Bahnhöfen i n  Küsnacht und Erlen bach 
stehen Anschlagkästen mit weiteren I nfor­
mationen .  

Tu rnvere i n  Forch 
Sommerferien s i n d  im  Jahresprog ramm 
des Turnvere ins Forch m it «Turnhal le ge­
sch lossen „ vermerkt , was aber n icht heis­
sen sol l ,  dass während d ieser Zeit im Ver­
e ins leben e ine Pause eintritt . In der ersten 
Ferienwoche am Freitagabend werden 
beim schon fast trad it ionel len " Brät l iabig „ 
des Damen- und Tu rnvere ins e in ige 
gemüt l iche Stunden verbracht . Ende Ju l i  
und Anfang August werden wieder a l le  
Turner gebraucht ,  denn Holz sammeln  und 
das Vorbereiten des 1 . -August -Feuers 
beim Wehrmännerdenkmal erfordert den 
E insatz a l ler. D ie Festwirtschaft am 1 . Au­
gust-Abend zu führen bedeutet für den 
Festwirt und seine Helfer a l le  Jahre e inen 
Mei lenstein i h rer Tät igkeit . 
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Einen n icht al ltäg l ichen E insatz le isteten 
mehrere Tu rner im September, musste 
doch fü r das g rosse Erntedankfest beim 
Schu lhaus Limberg e in grosses Festzeit 
aufgeste l lt und  nachher auch wieder ab­
gebrochen werden . 
Das Wochenende vom 1 4 ./ 1 5 .  September 
(Bettag) war auch d ieses Jahr fü r d ie 
Bergturnfah rt reserviert .  Dass der Aufstieg 
auf das Brienzer Rothorn i nfolge schlech­
ten Wetters gestrichen werden musste ,  
h i nderte d ie Turnerschar n icht daran , e i n i ­
ge u nvergess l iche Stunden zu er leben . 
Am Turnerchränzl i  M itte November konn­
ten  wi r  unseren Passivmitgl iedern und 
Freunden e in  buntes Program m vorfüh ren , 
welches e inen Ausschn itt aus der vie lfält i ­
gen Turntät igkeit zeigte . 
An der Generalversammlung Ende Januar 
t raten u nser Oberturner und unser Kassier 
nach je zehnjähr iger Amtszeit zurück. Für 
seinen unermüdl ichen E insatz ernannte 
d ie Versammlung den scheidenden Ober­
turner Christian Schind ler zum Ehrenmit­
g l ied .  Der zur  Wah l  vorgesch lagene Hans­
peter Rüegsegger konnte als neuer Ober­
tu rner m it g rossem Applaus gewählt wer­
den . 
Den Entscheid ,  den Zürcher/Schaffhauser 
R ingertag 1 992 im Septem ber auf der 
Ferch durchzuführen , haben d ie Förch ler  
Tu rner schon zwei Jahre früher gefasst . 
M it d iesem An lass , an dem ca. 1 60 
Schü ler und Jugend l iche und 50 Akt ive 
te i lnehmen werden ,  sol l  ein Schwerpunkt 
im Jub i läumsjahr « 25 Jahre Turnvere in 
Ferch » gesetzt werden . 
Die Vorbereitung auf das Turnfest in Worb 
begann nach den Sportferien ; als Stand­
ortbest immung für d ie D iszip l i nen Barren 
und Gymnast ik  d iente die Sekt ionsmei­
sterschaft des TVZO am 3 1 . Mai i n  Männe­
dorf. 
Am 2 1 . Jun i  reisten 21 Tu rner mit  der Bah n 
nach Worb ans M ittel länd ische Turnfest . 
Nach den vier D isz ip l inen i m  Sekt ionstur­
nen war al len klar, dass im  J ubi läumsjahr 
des Turnvere ins das Punktetotal vom 
Eidg . Turnfest 1 99 1  n icht erreicht werden 
kon nte .  D ie Rangl iste ze igte es schwarz 
auf weiss, dass m it 1 1 5 . 54 Punkten das 
Vorjahresresu ltat u m  0 .50  Punkte n icht er­
tu rnt werden konnte . Zufr ieden sein konn­
ten  s icher u nsere beiden E inzelturner mit 

e inem dritten und e inem sechsten Rang im 
Geräteturnen G 6.  

Velo-Cl u b  

Der Velo-Club Küsnacht zäh lt zu den älte­
sten Dorfvereinen und kann in  2 Jahren 
sein 75jähriges Bestehen feiern . Dass es 
s ich aber um einen junggebl iebenen Ver­
ein handelt , zeigt das vielseit ige Jahres­
programm .  Die Aktivitäten finden auf zwei  
Ebenen statt . Auf der einen Seite werden 
regelmässig Tou ren organis iert , welche m it 
ei nfacheren Ausfahrten i m  Früh l ing  beg in­
nen und s ich  dann ü ber d ie Tei lnahme an 
der  Schwarzwaldrundfahrt b is  zu Fahrten 
über den Pragelpass und zur  Dre i - Pässe­
fahrt Susten-Grimsel-Furka ste igern . 
Diese Touren s ind jedoch keine Veloren­
nen ; der Spass am gemeinsamen Erlebn is 
hat den Vorrang .  
I n  sechs Rennen wi rd jewei ls der Sommer­
meister des Vere ins i n  versch iedenen Dis­
z ip l inen ermittel t .  D iese Rennen b ieten in 
Zeitfahren ,  Rundstreckenrennen und 
Bergrennen Gelegenheit , Punkte fü r das 
Sch lussklassement zu sammeln .  
Wesentl ich gemüt l icher geht  es im  Winter­
halbjahr zu und her. Die M itg l ieder t reffen 
s ich jewei ls  zu den verschiedenen Diszip l i ­
nen der W intermeisterschaft . Be im Ke­
gel n ,  Kleinkal ibersch iessen , Wald lauf, Ge­
schick l ichkeitsfahren und anderen Diszip l i ­
nen können auch Frauen und Kinder tei l ­
nehmen . 
Als G rossanlass organis iert der Veloclu b  
Küsnacht seit 1 4  Jahren a n  Auffahrt d i e  
Rundfahrt « Rund u m  de Zürisee » ,  welche 
in d iesem Jahr m it fast 3000 Tei lnehmern 
al le Rekorde brach und zu den g rössten 
Radsportan lässen der Schweiz avanciert 
i st .  
Während d e r  Velosaison treffen s ich d ie 
Radsportfreunde jewei ls  D ienstag und 
Donnerstag auf  der Ferch , u m  gemein­
same Abendtrain ingsfah rten zu u nterneh­
men . Am Sonntagmargen fi nden ebenfal ls 
immer gemei nsame Ausfahrten statt , wo­
bei s ich Strecken länge und Routenwah l 
den anwesenden Fahrern anpassen . 
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